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Geschätzte Rickenbacherinnen und Rickenbacher 

 
Diesen Montag, 23. April, wurden die Sanierungsarbeiten an der Kirchgasse in Angriff genommen. Wie  

bereits berichtet, hat die Gemeindeversammlung am 20. März den entsprechenden Netto-Kredit in der Höhe 

von 478‘100 Franken genehmigt. Zusätzlich zur Strassensanierung werden sämtliche Werkleitungen  

erneuert (Kanalisation, Strom-, Wasser- und Gasversorgung sowie Kabelfernsehen- und Telefonnetz). Die 

Sanierung wird in drei Etappen erfolgen, wobei die letzte Etappe, die Erneuerung des Kirchenvorplatzes, ab 

3. September ausgeführt wird. Die beauftragten Unternehmen werden bemüht sein, die Arbeiten trotz der 

engen Platzverhältnisse zügig voranzutreiben und die Beeinträchtigungen möglichst gering zu halten. Die 

Zufahrt zu den einzelnen Liegenschaften wird nicht immer möglich sein. Den Fussgängern, Kirchen-

besuchern und Schülern wird empfohlen, während der Bauzeit die Kirchstrasse zu benutzen. Der Abschluss 

der Bauarbeiten ist für Mitte November vorgesehen, rechtzeitig vor dem diesjährigen Weihnachtsmarkt. 
 

 
 

Kommenden Samstag, 28. April, 20 Uhr, lädt Sie unser Musikverein zu seinem traditionellen  

Unterhaltungsabend in den renovierten Mehrzwecksaal ein. Mit seinem „Flug“-Programm verspricht der 

Verein einen abwechslungsreichen, unterhaltsamen Abend. Mehr dazu entnehmen Sie diesem  

Mitteilungsblatt. 

 
 

Ihr Gemeindeammann, Ivan Knobel 

 
. 
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Aus dem Gemeinderat 

Der Gemeinderat bewilligt folgende 

Baugesuche: 

Bingesser Immobilien AG, Nordstrasse 6, 

Rickenbach: Tiefgarage mit Zufahrtsrampe, 

Parzelle 916. 

 

Int-Tec AG, Sonnmattstrasse 11,  

Rickenbach: Innenumbau Gewerbehaus, 

Parzelle Nr. 214. 

 

Matthias Hiltebrand, Rotbaldstrasse 3,  

Rickenbach: Flachdachsanierung, Parzelle  

Nr. 253. 

 

Konrad Streckeisen, Säntisblickstrasse 2, 

Rickenbach: Gartengerätehaus, Parzelle  

Nr. 1224. 

 

 

 

Politische Gemeinde 

Rickenbach 

Geburtstagsgratulationen 

14.05.1927 

85. Geburtstag Albert Harter, wohnhaft an 

der Bachwiese 8. 

 

23.05.1932 

80. Geburtstag Jakob Brunner, wohnhaft an 

der Toggenburgerstrasse 56. 

 

25.05.1917 

95. Geburtstag Martha Buchmann-

Schwager, wohnhaft an der Kirchgasse 12. 

Protokoll Gemeindeversammlung  

 

Der Gemeinderat hat das Protokoll der  

Gemeindeversammlung vom 20. März an 

seiner Sitzung vom 3. April genehmigt.  

Dieses lag vom 23. März bis 2. April zur  

Einsicht auf der Gemeindeverwaltung auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spezielle Öffnungszeiten der  

Gemeindeverwaltung Rickenbach  

 

Tag der Arbeit 

Am 1. Mai ist Tag der Arbeit. Die Gemeinde-

verwaltung bleibt deshalb am Dienstag, 

1. Mai, geschlossen. 

 

Auffahrt  

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Donners-

tag (Auffahrt), 17. Mai, und am Freitag, 

18. Mai, geschlossen.  

Wir freuen uns, Sie am Montag, 21. Mai, 

wieder bedienen zu dürfen. 

 

Pfingsten 

Ebenfalls geschlossen bleibt die Gemeinde-

verwaltung am Pfingstmontag, 28. Mai. 

 

Bei Todesfällen ist das Bestattungsunter-

nehmen Brühlmann unter folgender Num-

mer zu erreichen: Tel. 071 966 55 06. 

 

 

 

 

Kehrichtabfuhr 

 

Abgeänderter Fahrplan über Pfingsten 2012 

 

Pfingstmontag, 28. Mai 2012 

Keine Abfuhr! 

Es findet auch keine Ersatzabfuhr statt. 

 

 

 

 

Handänderung 

2. April 2012, Grundstück Nr. S265,  

4-Zimmerwohnung, Wilenstrasse 42, 
67/1000 StWE; Veräusserer Bruno-Curto 

Costanza, Rickenbach, erworben am 

20.8.1992; Erwerber Storchenegger-Manser 

Stefan und Marlise, Homburg. 
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Grossandrang am Tag des Wassers 

Am Donnerstag, 22. März, war der Inter-

nationale Tag des Wassers. Die Gemeinde-

verantwortlichen nutzten die Gelegenheit, 

einen Blick hinter die Kulissen des Grund-

wasserpumpwerks im Oberdorf zu gewähren. 

Von besonderem Interesse war die neue 

Fernsteuerungsanlage der Rickenbacher 

Wasserversorgung. Zudem war auf Informa-

tionstafeln Interessantes über das kostbare 

Gut Wasser zu erfahren. Wer wusste schon, 

dass der tägliche Wasserverbrauch in der 

Schweiz bei 350 Litern pro Person liegt? Bei 

einer feinen Wurst und Rickenbacher Was-

ser mit oder ohne Sirup liessen zahlreiche 

Besucher den Frühlingsabend gemütlich mit 

musikalischer Unterhaltung beim Pumpwerk 

Oberdorf ausklingen. 
 

 
 

 

 

Gewerbe im Zeichen der Schönheit 

Am Dienstag, 27. März, trafen sich rund 80 

Gewerbetreibende sowie Behördenmitglie-

der der Gemeinden Rickenbach und Wilen 

beim Wohn- und Geschäftshaus Toggenbur-

gerstrasse 21. Vier Unternehmungen ge-

währten dort einen Blick hinter die Kulisse. 

Rickenbachs Gemeindeammann Ivan  

Knobel stellte seine Begrüssungsrede unter 

das Motto Schönheit. Als erstes kam er auf 

das wunderschöne Frühlingswetter zu  

sprechen, das an diesem Dienstag  

herrschte. 

 

Bei der Kosmetikerin Antoinette Steiner ste-

he die Schönheit der Menschen im Vorder-

grund. Auch im Musikhaus Allenspach drehe 

sich alles um die Schönen Künste oder eben 

um „schöne“ Musik. Mit dem Thema „schö-

ner Wohnen“ liessen sich die beiden Firmen 

Doris Sennhauser Architektur und Planung 

sowie GM Bauart GmbH zusammenfassen. 

Letztere ist im Bereich Küchenbau, sowie 

Bodenbeläge, Türen und Fenster tätig.  

Bei diesem Rundgang wurden die Besucher 

kulinarisch mit frischgekochten Häppchen 

verwöhnt. Beim abschliessenden Apéro  

entspann sich bei den Unternehmern der 

beiden Gemeinden ein reger Gedankenaus-

tausch. Der Apéro wurde in verdankens-

werter Weise von den Gastgebern offeriert. 

 
 

 

 

 

Mütterberatung 

 

Wann: 2. und 4. Montag im Monat 

Wo: Turnhallenschulhaus UG,  

 Kirchstrasse (Tel. 071 393 32 82) 

Zeit: 13.30 bis 16.00 Uhr 

 

Mütterberatung - nächste Daten:  

nur auf Anmeldung 

 

Montag, 14. Mai 2012 

Montag, 28. Mai 2012 (fällt aus / Pfingsten!) 
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Grosse Übung des Panzerbataillons 

Das Panzerbataillon 13 der Panzerbrigade 

11 führt vom Montag, 7. Mai, bis Mittwoch, 

9. Mai, eine grössere Übung in der Region 

Uster – Wil – Bischofszell – Gossau – Watt-

wil durch. Es werden rund 900 Angehörige 

der Armee, rund 50 Raupen- und zahlreiche 

Pneufahrzeuge im Einsatz sein. Die Soldaten 

und das Kader trainieren in dieser Übung 

das Fahren im zivilen Umfeld, das Beziehen 

von provisorischen Übernachtungs- und  

Verpflegungsräumen sowie einen simulier-

ten Angriff. Die Übung wird ohne Simulati-

onsmunition durchgeführt. 

Die Übungsleitung steht im Kontakt mit den 

kantonalen Behörden, insbesondere mit den 

Polizeikorps der Region. Der Sicherheit und 

dem reibungslosen Ablauf der Übung im 

zivilen Umfeld wird grosse Beachtung  

geschenkt. Allfällige Emissionen sowie  

Auswirkungen auf den zivilen Verkehr wer-

den möglichst gering gehalten. 

Im Namen aller Beteiligten bittet die Übungs-

leitung um Verständnis und Geduld, sollten 

trotz aller Umsicht Wartezeiten oder sonstige 

Beeinträchtigungen auf den zivilen Alltag 

entstehen. Sämtliche Beteiligten sind  

bemüht, mit der Zivilbevölkerung zusam-

menzuarbeiten und zum Gelingen der Übung 

beizutragen. Für das wohlwollende Gastrecht 

in der Region danken wir allen Beteiligten 

recht herzlich.  

Für besondere Fälle stehen der Bevölkerung 

zwei Hotlines zur Verfügung. 

Schadensfall: 

Hotline Schadenzentrum VBS 

0800 11 33 44 

Internet www.schadenzentrumvbs.ch 

E-Mail info@schadenzentrumvbs.ch 

Fax 031 324 95 77 

Anfragen Medien / Öffentlichkeit: 

Hotline Übungsleitung 

0800 0800 84 

Panzerbrigade 11 

Major Marc Ramel 

Kommunikationsbeauftragter 

 

 

 

Primarschulgemeinde 

Rickenbach 

Blockflötenkonzert vom 27. März  

Unter der Leitung der Musiklehrerin Elisa-

beth Hinder durften etliche interessierte 

Eltern, Verwandte und Bekannte ein tolles 

Blockflötenkonzert erleben. Die Blockflöten-

schülerinnen und -schüler der Musik- und 

Kulturschule Hinterthurgau boten ein ab-

wechslungsreiches Programm an.   
 

 
 

Zur Untermalung der Geschichte vom Hasen 

mit den himmelblauen Ohren (von Max Bolli-

ger) wurden nebst diversen Blockflöten auch 

weitere Instrumente eingesetzt.  
 

 
 

Zur Geschichte: “Der Hase mit den himmel-

blauen Ohren wurde auf der ganzen Welt 

wegen seiner blauen Ohren ausgelacht und 

fand deshalb nirgends Freunde. Als er auf 

seiner Reise einen Hut eines Kaminfegers 

findet und er seine Ohren verstecken kann, 

wird er plötzlich zum beliebten Kaminfeger, 

bis der Hut eines Tages im Kamin stecken 

bleibt und seine Ohren wieder zum  

Vorschein kommen. Er macht sich weiter auf 

den Weg, findet einen Kochhut und wird ein 

toller Koch, bis sein Hut plötzlich in die Sup-

pe fällt… Nach vielen vergeblichen  

Versuchen mit einem Gärtnerhut, mit einem 

Clownhut oder mit einem Vagabundenhut 

seine Ohren zu verstecken, entdeckt er im 

vom Mond beleuchteten Wasser ein  

Spiegelbild von einem Hasen mit himmel-

blauen Ohren. Und plötzlich war er stolz auf 

seine himmelblauen Ohren und lief glücklich 

wieder nach Hause.“  
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Nebst den bekannten Instrumenten wie dem 

Streichpsalter, den Klangstäben, den 

Schlaghölzern, dem Triangel und der Rassel 

wurden auch ganz spezielle, zum Teil selbst 

hergestellte Instrumente verwendet.  
 

 
 

So hörte man doch förmlich wie der Suppen-

topf brodelte, als der Hase ein Koch war und 

das Wasser überkochte, als zwei zusam-

menschlagende Pfannendeckel die  

Zuschauer fast von den Stühlen rissen.  
 

 
 

Begleitet wurden die Musikschülerinnen und 

–schüler von Denise Kohlöffel am Klavier 

und die Geschichte vom Hasen wurde von 

Astrid Hug erzählt.  

 

 
 

Die Zuschauer bedankten sich mit einem 

grossen Applaus für das gelungene Block-

flötenkonzert bei allen Beteiligten und  

freuen sich bereits jetzt auf eine nächste, 

spannende, von Musik umrahmte  

Geschichte. 

Cornelia Rotach 

 

 

Der Kindergarten Grün in der Therapie 

Zum Thema Spital gehört auch die Physio-

therapie. Was lag näher, als dieses Thema 

bei einem Besuch in einer Physiotherapie 

den Kindern näher zu bringen. Da neben 

dem Kindergarten eine Physiotherapie ist, 

fragte die Kindergärtnerin, Renata Merkli, 

die Nachbarin, Leena Schwarz, ob der Kin-

dergarten einen Besuch bei ihr machen dür-

fe. Frau Schwarz war sofort einverstanden.  
 

 
 

Leena Schwarz zeigte den Kindern den  

Therapieraum und die verschiedenen  

Geräte, mit denen die Muskeln wieder  

trainiert und aufgebaut werden können.  

Die Kinder durften die Geräte auch selber 

ausprobieren.  

Anhand eines Skeletts erklärte die Physio-

therapeutin die Wirbelsäule. Die Kinder  

waren beeindruckt und fragten, ob das  

Skelett echt sei.  
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Für eine Rückenmassage durften sich  

Freiwillige melden und Frau Schwarz zeigte 

eindrücklich, wie sie ihre Patienten massiert.  
 

 
 

Lustig für die Kinder war natürlich das  

„Liftbett“, das rege betätigt wurde und auf 

dem die Hälfte der Klasse Platz hatte. Auch 

ein Wärme- und ein Eisbeutel wurden den 

Kindern direkt aufgelegt, damit sie Wärme 

und Kälte spüren konnten.  

 

 
 

Frau Schwarz zeigte auch verschiedene 

Übungen, die gut für das Gleichgewicht, für 

die Stabilität, oder die Beweglichkeit sind 

und staunte nicht schlecht, wie die Purzel-

baumkinder beweglich sind. Auch ein  

Purzelbaum auf der Matte durften die Kinder 

zeigen.  
 

 
 

Der Besuch war für die Kinder eine sehr 

schöne Erfahrung und alle waren sich  

danach einig, dass ihnen so eine Therapie 

sehr gut tun würde. Nebst den gemachten 

neuen Erfahrungen bereitete der Besuch 

den Kindern auch grossen Spass. 

Im Kindergarten wurde neben dem Spital 

sofort ein Therapiezentrum eingerichtet, 

indem die Patienten vom Spital mit dem 

Purzelbaummaterial trainieren konnten. Das 

wiederrum passt perfekt ins Purzelbaum-

projekt des Kindergartens.  

Renata Merkli 

 

 

Sachbeschädigung / Vandalismus  

Seit den letzten Mitteilungen mussten an 

den Schulliegenschaften zweimal Sachbe-

schädigungen verzeichnet werden. In der 

Nacht vom 15. auf den 16. März fuhr ein 

Auto ins Tor des Materialraums der Schule 

im Werkhofgebäude neben dem Mehr-

zweckgebäude.  
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Vermutlich wurde das Tor bei einem Wen-

demanöver beschädigt. Das beschädigte Tor 

kann nicht mehr repariert werden und muss 

ersetzt werden. Da dies ein Strassenver-

kehrsdelikt ist, erfolgte von Amtes wegen 

eine Anzeige gegen Unbekannt. Ein Schaden 

beim Manövrieren eines Autos kann passie-

ren, doch schön wäre es, wenn der Verursa-

cher oder die Verursacherin dazu stehen und 

sich auch um die Schadensregulierung 

kümmern würde. 

Am späteren Sonntagnachmittag vom 

1. April oder in der Nacht auf den Montag, 

wurde je eine Fensterscheibe eines Klassen-

zimmers im Thurlindenschulhaus und im 

Schulhaus 1911 mutwillig beschädigt. Laut 

Polizei erfolgte die Beschädigung durch  

einen Stein (Steinschleuder) oder durch ein 

Projektil. Die Schulbehörde hat Anzeige  

gegen Unbekannt erstattet.  

 

 
 

Beobachtungen über die zwei Vorfälle nimmt 

die Kantonspolizei entgegen. 

 

 

Rückblick auf die Versammlung 

Die ordentliche Schulgemeindeversammlung 

vom 20. März wurde durch ein Ensemble der 

Musik- und Kulturschule Hinterthurgau  

eröffnet. Die Musikschule feiert dieses Jahr 

ihr 20-jähriges Jubiläum und ist deshalb an 

verschiedenen Standorten der angeschlos-

senen Schulgemeinden mit musikalischen 

Darbietungen präsent. Das Ensemble stand 

an diesem Abend unter der Leitung von  

Elisabeth Hinder (Blockflöte), Veronika  

Ehrminger (Geige), Maria Blandolino (Kla-

vier) und Thomas Brühwiler (akustische Gi-

tarre).  
 

 
 

Nach dem Applaus für die musikalische  

Eröffnung führte der Schulpräsident Leo 

Haas zügig durch die Versammlung.  

98 Stimmberechtigte oder 6,24 Prozent 

nahmen an der Versammlung teil. Alle  

Anträge der Schulbehörde wurden gut ge-

heissen.  

Die Jahresrechnung 2011 schloss mit einem 

Verlust von 162‘086 Franken um 33,17% 

(rund 80‘000 Franken) besser als budgetiert 

ab. Der Verlust hat zur Folge, dass das  

Eigenkapital nun aufgebraucht ist und per 

Ende 2011 ein Bilanzfehlbetrag von 

28‘876 Franken resultiert. Da das Budget 

2012 einen Gewinn von 110‘765 Franken 

bei gleich bleibendem Steuerfuss von 54% 

vorsieht, kann die Primarschulgemeinde per 

Ende 2012 wieder Eigenkapital von rund 

88‘000 Franken ausweisen. Die Steuerfuss-

strategie der letzten Jahre hat sich somit als 

richtig erwiesen. 

 

 
 

Nach den Mitteilungen schloss der Schul-

präsident um 20.30 Uhr die Versammlung 

und kündigte nochmals bis zum Beginn der 

Versammlung der Politischen Gemeinde eine 

musikalische Einlage des Ensembles der 

Musik- und Kulturschule Hinterthurgau an. 

Primarschulbehörde Rickenbach 
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Vereine und  

Soziale Institutionen 

 
 

Generalversammlung Thurgauischer  

Katholischer Frauenbund (TKF): 

Dienstag, 8. Mai 

Die Generalversammlung des Thurgauischen 

Katholischen Frauenbundes findet um  

14 Uhr im Ulrichshaus, Gaissbergstr. 1, in 

Kreuzlingen statt. Für die Kinderbetreuung 

wird um eine Anmeldung gebeten bis 2. Mai 

an das TKF-Sekretariat. 

 

Kaffee-Treff:  

Mittwoch, 9. Mai 

Von 9.30 bis 10.30 Uhr im Erdgeschoss des 

Pfarreiheims Rickenbach. 

 

Frauenkafi Wil, „Wage zu Vertrauen“: 

Donnerstag, 10. Mai 

9 Uhr im katholischen Pfarreizentrum in Wil,             

Referent: Herr Heinz Etter, Heilpädagoge. 

 

 

Maiandacht: 

Donnerstag, 10. Mai 

Maiandacht um 20 Uhr in der Kapelle  

Dreibrunnen. Anschliessend gemütliches 

Beisammensein im Restaurant. Abfahrt um 

19.40 Uhr beim Pfarreiheim Rickenbach. 

 

Pfingst-Apéro: 

Sonntag, 27. Mai  

Pfingstapéro nach dem Festgottesdienst zu 

Pfingsten. 

 

Schminktipps von einer Kosmetikerin: 

Donnerstag, 31. Mai  

Freuen Sie sich auf Schmink-, Kosmetik- und 

Beauty Tipps im Kosmetiksalon von Jolanda 

Hälg in Rickenbach (19.bis 20.30 Uhr). Kos-

tenbeitrag pro Person 20 Franken. Anmel-

dungen bis am 21. Mai an Lina Rutz, 

071 925 42 74 

 

Vereinsausflug „Bodensee“: 

Samstag, 23. Juni 

Anmeldungen bitte bis am 23. Mai bei  

Barbara Hösli, Tel. 071 923 37 03. 

 

Vereine fusionieren zu Volley Ägelsee 

 
 

Was in etlichen Sitzungen und Gesprächen 

zwischen den beiden Vereinen VB Wilen und 

VTV Rickenbach akribisch vorbereitet wurde, 

fand vor kurzem seinen erfolgreichen  

Abschluss. Am 23. März wurde der neue 

Verein Volley Ägelsee aus der Taufe geho-

ben. 

Frauenpower ist angesagt. Mit voraussicht-

lich drei Damenmannschaften in verschie-

denen Stärkeklassen startet Volley Ägelsee 

im September in die Wintermeisterschaft. 

Trainiert wird jeweils am Mittwochabend in 

der Turnhalle Ägelsee in Wilen ab 20.15 Uhr. 

 

Interessierte Volleyballerinnen melden sich 

für ein Schnuppertraining bei Susanne  

Pfiffner, Tel. 071 923 27 17. 

 

 

 

 

 
 

 

„Fahrt ins Blaue“ 

Dieses Jahr findet der traditionelle Senio-

renausflug am Dienstag, 8. Mai, statt. 

Wir versammeln uns um 12.15 Uhr auf dem 

Parkplatz der X-Bar in Rickenbach.  

Um 12.30 Uhr geht die Reise los! 

Nach einem erlebnisreichen Nachmittag 

kehren wir um rund 19 Uhr nach Rickenbach 

zurück. 

Wir freuen uns, wenn wieder viele reise-

lustige Seniorinnen und Senioren am Ausflug 

teilnehmen und wir hoffen, dass uns auch 

Petrus gut gesinnt ist. 
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Der Unkostenbeitrag pro Person beträgt 

30 Franken (inbegriffen sind Kaffeehalt und 

Z’Vieriplättli). 

Anmeldungen bitte bis 3. Mai an 

Rosmarie Keller            Tel. 076 500 52 27 

oder 

Erika Scherrer               Tel. 071 923 22 64 

richten. 

 

 

 

 
Kinder-und Jugendverein Rickenbach 

 

Spielgruppe Zottelbär:  

Tag der offenen Tür 

Unsere fünf Gruppen sind gut besucht und 

ein Neueinstieg in die Spielgruppe ist ab 

August wieder möglich. Dazu findet am 

Samstag, 28. April, ein Tag der offenen Tür 

für alle interessierten Kinder und Eltern 

statt. Die Anmeldeformulare für die Spiel-

gruppen ab August wurden bereits an alle 

Kinder im entsprechenden Alter versandt. 

Kontaktperson für weitere Informationen: 

Gaby Zogg, Telefon 071 923 87 71.  

Die Präsidentin, Cornelia Rotach 

 

 

 

 
 

Offene Turnhalle im Ägelsee 

Annahme, Pass, Smash: Volleyball ist beliebt 

bei den Turnerinnen und Turnern aus  

Rickenbach und Wilen. Und wie sich in den 

vergangenen Wintermonaten gezeigt hat, 

scheint dies auch bei anderen Sportbegeis-

terten der Fall zu sein. Der TV Ägelsee hat 

deshalb reagiert: Am Montagabend, an dem 

während der Wintermonate «Volleyball für 

jedermann» auf dem Programm stand, lädt 

der Verein mindestens bis zu den Sommer-

ferien weiterhin in die «offene Turnhalle» 

nach Wilen. 

 

 

 

Training und Spiel 

Das Konzept ist einfach: Wer Lust auf Vol-

leyball oder andere Ballspiele hat, ist in der 

Ägelseehalle in Wilen jeden Montag um 

20.15 Uhr willkommen. Vereinsexterne zah-

len einen Unkostenbeitrag von zwei Franken. 

«Dafür bieten wir ein leichtes Aufbautraining 

und anschliessend spannende Spiele –  

natürlich mit viel guter Laune», sagt Organi-

sator René Indermaur. 

 

Newsletter am Sonntag 

Was aber, wenn draussen die Sonne scheint 

und die länger werdenden Abende zum 

Open-Air-Sport einladen? «Wenn das Wetter 

mitspielt, werden wir das eine oder andere 

Mal Beachvolleyball spielen», sagt René 

Indermaur. Zeit und Ort gibt der Verein je-

weils am Sonntagabend per E-Mail bekannt. 

Interessierte schreiben ein Mail an 

ot@tvaegelsee.ch und werden künftig  

automatisch informiert. 

 

 

 

Schützen Wilen-Rickenbach 

Schnuppertag in der Thurau 

Am 10. Mai von 18 bis 20 Uhr werden wir in 

der Schiessanlage Thurau einen Schnupper-

abend durchführen. Eingeladen sind alle 

Erwachsenen und Jugendliche ab 10 Jahren. 

Gewehre und Munition stellen wir zur Verfü-

gung und stehen Ihnen mit Rat und Tat zur 

Seite. Nach dem Schiessen offerieren wir 

Ihnen gerne eine Wurst vom Grill und ein 

Getränk.  

Ein Flyer zu diesem Anlass folgt per Post. 

Kommen Sie vorbei und lernen Sie eine 

neue Sportart kennen. Wir freuen uns auf 

Sie! 

 

Bundesprogramm / Feldschiessen 

Das obligatorische Programm kann in der 

Schiessanlage Thurau an verschiedenen 

Daten geschossen werden. Die erste Gele-

genheit bietet sich am 11. Mai von 18 bis  

20 Uhr. 

Vom 1. bis 3. Juni findet in der Thurau das 

diesjährige Feldschiessen statt. Wer an  

diesem Wochenende verhindert ist, hat be-

reits am 23. Mai von 18 bis 20 Uhr die  

Möglichkeit am Vorschiessen teilzunehmen. 

 

 

 

mailto:ot@tvaegelsee.ch
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Familienbrunch der Schützen  

Kaum in die neue 300m-Saison gestartet, 

trafen sich die Schützen Wilen-Rickenbach 

bereits zu einem gemütlichen Familien-

brunch. Rund 45 Schützen, Schützenfrauen 

und Kinder fanden sich am frühen Morgen 

am vereinbarten Treffpunkt ein. 

Nach einer kurzen Autofahrt tauschte man 

Lenkrad gegen Wanderschuhe ein. Der ge-

mütliche Spaziergang in der noch kühlen 

Morgenluft tat allen gut und brachte auch 

noch den letzten Magen zum Knurren. 

Höchste Zeit also, am Frühstückstisch im 

Restaurant Berghof in Ganterschwil Platz zu 

nehmen. Am „Zmorgebuffet“ blieben keine 

Wünsche offen. Die Auswahl reichte von 

verschiedenen Broten über viele Käse- und 

Fleischsorten bis hin zu Rösti mit Speck und 

Spiegelei. So liess es sich gut verweilen. Die 

Kinder vergnügten sich derzeit auf dem 

Spielplatz. 

Ein Vormittag unter Freunden neigte sich 

dem Ende entgegen, als die ersten sich auf 

den Heimweg machten. Die Schützen  

blicken auf einen gelungenen Anlass zurück. 

 

 

 

FDP Rickenbach-Wilen 

Ostereier für den Nachwuchs 

Wie jedes Jahr vor Ostern hat die FDP  

Rickenbach-Wilen vor dem Spar-Markt in 

Wilen den Ostereierverkauf durchgeführt. 

Der Verkaufserlös von 535 Franken kommt 

dabei der Jugi Ägelsee zugute. Die jungen 

Sportler haben beim Ostereier-Verkauf mit 

grossem Engagement mitgewirkt und somit 

auch einen schönen Batzen für den Verein 

verdient. Die FDP Rickenbach-Wilen ist über-

zeugt, dass mit diesem Einsatz zugunsten 

der jungen Turnerinnen und Turner eine 

sinnvolle Jugendarbeit unterstützt wird. 
 

 

Dank an die Wählerschaft 

Die FDP Rickenbach-Wilen dankt den Wähle-

rinnen und Wählern für das entgegen-

gebrachte Vertrauen und die Unterstützung 

ihrer Grossratskandidaten Brigitte Rebsa-

men-Hilfiker, Harry Stehrenberger und Ivan 

Knobel. Für einen Sitz im Grossen Rat haben 

die Stimmen nicht ausgereicht. Das gute 

Resultat, das die drei Kandidaten sowohl in 

Rickenbach wie in Wilen erzielt haben, 

stimmt sie jedoch zuversichtlich. Es gibt ih-

nen Energie, um sich weiterhin mit vollem 

Einsatz in unseren beiden Dörfern und im 

Bezirk Münchwilen zu engagieren.  

Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich 

an dieser Wahl beteiligt haben.  
 

 

 

 

 
 

PC-Grundwissen Aufbaukurs 

Mittwoch, 2. Mai bis 27. Juni,  

14 bis 15.45 Uhr (Ausfall 23.Mai). 

Kosten: 457 Franken exkl. Kursunterlagen 

27 Franken, 8 mal 2 Lektionen 

Sirnach, WAS Wohnen im Alter,  

Fabrikweg 11, Haus B 

 

Bildbearbeitung mit Picasa 

Dienstag, 8. Mai bis 3. Juli,  

14 bis 15.45 Uhr, (Ausfall 22. Mai). 

Kosten: 457 Franken exkl. Kursunterlagen 

27 Franken, 8 mal 2 Lektionen 

Sirnach, WAS Wohnen im Alter,  

Fabrikweg 11, Haus B 

 

Handykurs für Fortgeschrittene 

Donnerstag, 31. Mai bis 7. Juni, 8.30 bis 

11.30 Uhr. 

Kosten: 135 Franken, 2 mal 4 Lektionen 

Sirnach, WAS Wohnen im Alter,  

Fabrikweg 11, Haus B 

 

Auskunft und Anmeldung Pro Senectute 

Thurgau Tel. 071 626 10 83 
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Abfall-Kalender 2012 

Übersicht über die Termine für das Jahr 2012: 
 

 
Papier- und Kar-

tonsammlung 

Metall-

sammlung 
Grünabfuhr 

Mai   10./24. 

Juni 20.  1./21. 

Juli   5./19. 

August   2./16./30. 

September 19. 25. 13./27. 

Oktober   11./25. 

November   8./22. 

Dezember 12.   

 

 

Veranstaltungen Mai 2012 

 

Datum Anlass Veranstalter Ort Lokalität Zeit 
01.05.2012 Kreisjugispieltag Jugi Ägelsee Aadorf   

02.05.2012 Maiandacht Pfarrei St. Verena Rickenbach Kath. Kirche 

St. Verena 

19.00 h 

08.05.2012 Fahrt ins Blaue Seniorenclub Rickenbach Treff X-Bar 12.30 h 

09.05.2012 Kaffeetreff Frauengemeinschaft Rickenbach Pfarreiheim 09.30 – 

10.30 h 

10.05.2012 Rickenbacher Senioren-

Mittagstisch 

Pro Senectute Wil Rest.  

Lindenhof 

11.30 h 

12.05.2012 Muttertagskonzert Musikverein Harmonie Rickenbach Coop 16.00 h 

13.05.2012 Konfirmation der Ricken-

bacher Konfirmanden 

Evang. Kirchgemeinde 

Wil 

Wil Kreuzkirche 10.00 h 

17.05. bis 

28.05.2012 

Primar- und Sekundar-

schule, Pfingstferien 

Schulgemeinden Rickenbach / 

Wilen 

  

17.05.2012 Festgottesdienst zu Christi 

Himmelfahrt (Auffahrt) 

Pfarrei St. Verena Rickenbach Kath. Kirche 

St. Verena 

10.00 h 

19.05.2012 Firmgottesdienst mit Bi-

schofsvikar Ruedi Heim 

Pfarrei St. Verena Rickenbach Kath. Kirche 

St. Verena 

17.30 h 

25.05.2012 Feldschiessen  

(Vorschiessen) 

Schützen Wilen-

Rickenbach 

 Schiessan-

lage Thurau 

17.30 h 

26.05.2012 Eltern-Nachwuchs Plausch-

turnier 

FG RiWi Wilen Ägelsee 13.00 h 

27.05.2012 Maibummel Männerchor     

27.05.2012 Pfingstsonntag, Festgot-

tesdienst zu Pfingsten mit 

anschliessendem Apéro 

Pfarrei St. Verena /  

Frauengemeinschaft 

Rickenbach Kath. Kirche 

St. Verena 

10.00 h 

28.05.2012 Internationales Nachwuchs 

Turnier 

FG RiWi Wilen Ägelsee 09.00 – 

16.00 h 

31.05.2012 Maiandacht Frauengemeinschaft Bronschhofen Maria  

Dreibrunnen 

20.00 h 

 


